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Anfrage 

der Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 
an den Bundesminister für Soziales‚ Gesundheit‚ Pflege und Konsumenten-
schutz 
betreffend Covid in Pflegeheimen (Zusammenfassung) 
 
Die aktuelle Erleichterung der COVID-19-Situation ist eine begrüßenswerte Entwick-
lung, allerdings sind nicht alle Ursachen dafür klar. Besonders in Alten- und Pflege-
heimen kam es im vergangenen Winter zu mehreren Ausbrüchen mit einer hohen 
Anzahl an Todesopfern. Dies war einerseits auf die verspätet gesetzten Maßnah-
men in Heimen zurückzuführen, beispielsweise weil erst im Oktober die Anzahl der 
wöchentlichen Tests für Mitarbeiter verpflichtend erhöht wurde[1]. Die zweite Welle 
führte Anfang November etwa in Oberösterreich zu einem neuerlichen Besuchsver-
bot in Alters- und Pflegeheimen [2], der Personalmangel in betroffenen Häusern 
führte dazu, dass auch infiziertem Personal der Dienst gestattet wurde [3]. 

Lage in den Pflegeheimen spitzt sich zu 

Im Laufe des Herbstes wurden mehr Zahlen über die Auswirkungen von COVID-19 
auf Alten- und Pflegeheimen bekannt, so waren Mitte November rund 40 Prozent der 
an COVID-19 verstorbenen Personen Bewohner von Alten- und Pflegeheimen. 
Ebenso wurde nun bekannt, dass das Staatliche Krisen- und Katastrophenschutzma-
nagement (SKKM) täglich die Zahlen zum Infektionsgeschehen in Alten- und Pflege-
heimen erhält. In diesem sind nicht nur die betroffenen Patienten unter den Bewoh-
nern der Einrichtungen aufgeschlüsselt, sondern auch das Infektionsgeschehen un-
ter dem Pflegepersonal. Der Unterschied zwischen diesen beiden Gruppen erscheint 
besonders hoch, da die Mortalitätsrate der COVID-Patienten unter den Bewohnern 
bei 17 Prozent lag, unter dem Personal bei 0 Prozent. Dies führt dazu, dass beson-
ders die Entscheidung, positiv getestetes Personal arbeiten zu lassen, hinterfragt 
werden sollte. 

Ab Jänner entspannte sich die Situation auch wegen der Impfungen, die vorrangig 
Mitarbeitern im Gesundheitsbereich, Bewohnern von Alten- und Pflegeheimen und 
die ältere Bevölkerung wurden zuerst geimpft, um den Ausbruch von Clustern in Hei-
men zu unterbinden. 
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Quelle: Eigene Berechnung/ Anfragebeantwortungen des BMSGPK 
Dennoch zeigt sich, dass das Corona-Krisenmanagement der Bundesregierung und 
Länder viel Luft nach oben hat und die "zweite Welle" in dieser Härte im Wesentli-
chen hausgemacht ist. Die Datenintransparenz bestärkt den Verdacht, dass sich die 
Bundesregierung aufgrund ihrer zahlreichen Versäumnisse nicht in den Karten 
schauen lassen will. So zeigen die Zahlen des Ministeriums immer nur Ausschnitte, 
anstelle von Zeitreihen werden kumulierte Zahlen veröffentlicht [4] und auch die Ver-
gleichszahlen müssen anderweitig herausgesucht werden. Des weiteren lässt sich 
anhand der Altersstatistiken kaum heraus lesen, wie viele der Heimbewohner bereits 
geimpft wurden. Berichten zufolge kommt es auch immer wieder zu Impfdurchbrü-
chen, besonders bei älteren Personen können diese nach wie vor tödlich enden [5]. 
Quellen: 
[1] https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20201022_OTS0247/anschober-
neue-bundesmassnahmen-sind-fix-klare-vorgangsweise-gegen-ansteckungsrisiko-
bei-veranstaltungen 
[2] https://www.wienerzeitung.at/nachrichten/politik/oesterreich/2081909-Besuchsver-
bot-in-Altersheimen-und-Spitaelern-in-Oberoesterreich.html 
[3] https://www.diepresse.com/5890800/warum-in-spitalern-und-pflegehausern-auch-
corona-infizierte-arbeiten-durfen 
[4] https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVII/AB/AB_05573/index.shtml 
[5] https://science.orf.at/stories/3206674/ 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
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Anfrage: 
1. Wie viele Antigentests wurden bisher in den Alten- und Pflegeheimen an Bewoh-

nern beziehungsweise Personal durchgeführt? (Bitte um Aufschlüsselung nach 
Monat und Bundesland) 

2. Wie viele PCR-Tests wurden bisher in den Alten- und Pflegeheimen an Bewoh-
nern beziehungsweise Personal durchgeführt? (Bitte um Aufschlüsselung nach 
Monat und Bundesland) 

3. Wie viele Bewohner von Alten- und Pflegeheimen wurden bisher geimpft? 
(Bitte um Aufschlüsselung nach Monat, Bundesland und jeweiligen Anteil, den 
diese Gruppe an den Bewohnern von Alten- und Pflegeheimen ausmacht) 

4. Wie viele Bewohner von Alten- und Pflegeheimen wurden bisher positiv auf 
COVID-19 getestet? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 

a. Impfdurchbrüche: Wie viele der positiv getesteten Bewohner von Alten- 
und Pflegeheimen waren bereits geimpft? (nach Kalenderwoche und Bun-
desland) 

5. Wie viele COVID-19-erkrankte Bewohner von Alten- und Pflegeheimen wurden 
bisher stationär aufgenommen? (nach Kalenderwoche der Aufnahme und Bun-
desland) 

a. Impfdurchbrüche: Wie viele der stationär behandelten Bewohner von Al-
ten- und Pflegeheimen waren bereits geimpft? (nach Kalenderwoche der 
Aufnahme und Bundesland) 

6. Wie viele dieser Patienten waren in Intensivbetreuung? (nach Kalenderwoche 
der Aufnahme und Bundesland) 

a. Impfdurchbrüche: Wie viele dieser Patienten in Intensivbetreuung waren 
bereits geimpft? (nach Kalenderwoche der Aufnahme und Bundesland) 

7. Wie viele Bewohner von Alten- und Pflegeheimen sind mit COVID-19 assozi-
iert verstorben? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 

a. Impfdurchbrüche: Wie viele der an COVID-19 verstorbenen Bewohner wa-
ren vor Ihrer Erkrankung bereits geimpft? (nach Kalenderwoche und Bun-
desland) 

8. Wie viele Bewohner von Alten- und Pflegeheimen gelten als von COVID-
19 genesen? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 

9. Wie viele Mitarbeiter von Alten- und Pflegeheimen wurden bisher positiv auf 
COVID-19 getestet? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 

a. Impfdurchbrüche: Wie viele der positiv getesteten Mitarbeiter von Alten- 
und Pflegeheimen waren bereits geimpft? (nach Kalenderwoche und Bun-
desland) 

10. Wie viele COVID-19-erkrankte Mitarbeiter von Alten- und Pflegeheimen waren 
bisher stationär aufgenommen? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 

a. Impfdurchbrüche: Wie viele der positiv getesteten Mitarbeiter von Alten- 
und Pflegeheimen waren bereits geimpft? (nach Kalenderwoche und Bun-
desland) 
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11. Wie viele Mitarbeiter von Alten- und Pflegeheimen gelten als von COVID-
19 genesen? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 

12. Wie viele Mitarbeiter von Alten- und Pflegeheimen sind mit COVID-19 assozi-
iert verstorben? (nach Kalenderwoche und nach Bundesland) 
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